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Gesunde Ernährung für Zähne
und Körper

Dr. G. Menghini
Kantonale Beratungsstelle für Präventive Zahnmedizin
Station für Orale Epidemiologie
Klinik PPK
ZZMK der Universität Zürich
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Ausgangslage:

- Rund 170 Schulzahnpflege-Instruktorinnen
  (SZPI) besuchen regelmässig (bis 6 x Jahr)
  beinahe alle Kindergärten und Primarschu-
  len im Kanton Zürich.

- Die SZPI sind für die Durchführung der
  überwachten Zahnbürstübungen mit
  Fluorid-Präparaten und für die Vermittlung
  von Wissen zur Vorbeugung von Karies
  und Zahnfleischentzündung.

3

Ausgangslage:

- Die SZPI sind von den Gemeinden
  angestellt.
- Die kantonale Verordnung über die Schul-
  und Volkszahnpflege (818.22) und das
  SZPI-Pflichtenheft regeln dieTätigkeit der
  SZPI.

§ 5. Als vorbeugende Massnahmen gegen den Gebisszerfall sind
insbesondere zu veranlassen:

b) die aktive Förderung der Mundpflege bei den Schülern, namentlich
die Anleitung zur richtigen Mundpflege und deren Kontrolle
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Kariesbefall bei 12-jährigen Schülern aus
verschiedenen Regionen der Schweiz
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DMFT (Durchschnitt)

1964 1968 1972 1976 1980 1984 1988 1992 1996 2000 2005
Stat. Orale Epidemiol. Uni. ZH

1964

ZH 16 Gemeinden

1964

- 90%

1964

ZH Stadt  Zurich

1964

VD 3 Gemeinden
VD Stadt  Yverdon
NE & FR 2 Gemeinden

1964

GL 14 Gemeinden

1964

TI 5 Gemeinden
SG 2 Gemeinden
SG Stadt  Wil

2005

BL
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Ausgangslage:

- Rund 90% des in Paketen und Dosen ver-
  kauften Speisesalzes ist in der Schweiz
  jodiert und fluoridiert.

- Mehr als 90% der in der Schweiz verkauften
   Zahnpasten sind fluoridiert.

Hohe Verfügbarkeit der wichtigs-
ten fluoridhaltigen Produkte.
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2003 Programm für die Schweiz

Menghini, G. und Steiner, M.:
Schweizer Programm für gesunde Milchzähne ab dem Babyalter:
ein Vorschlag
Schweiz Monatsschrift Zahnmed 113, 2003

1. Weg: Mütterberaterinnen und Pädiater
2. Weg: Kinderkrippen
3. Monitoring
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1.  Zähnebürsten 1x täglich mit fluoridierter Kinder-
     zahnpasta, ab Durchbruch des 1. Milchzahnes

2.  Keine Schoppenflasche in der Nacht
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2003 Programm für die Schweiz
Was bis jetzt erreicht wurde:
Mütterberaterinnen (Schweiz, ab 2004)

Pro betreutes Kind:
1 Merkblatt (Gesunde Milchzähne) +
1 Kinderzahnbürste

Kinderärzte (Deutschschweiz, ab 2008)
Gleiches Angebot wie für die 
Mütterberaterinnen

Kinderkrippen (Kt. Zürich, ab 2006)
Pro betreutes Kind:
Kinderzahnpaste + 1 Zahnbürste
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Ausgangslage:

- Eine Verbesserung der oralen Gesundheit
  im Milchgebiss ist in den nächsten Jahren
  zu erwarten.
- Eine weitere Abnahme des Kariesbefalls im
  bleibenden Gebiss kann erreicht werden.
  Fluoridlacke werden diesbezüglich im
  Vordergrund stehen.
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Erweiterung der Kompetenzen der SZPI
im Gesundheitsbereich

Weiterbildungskurs 2008:
„Gesunde Ernährung für Zähne und Körper“
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Erweiterung der Kompetenzen der SZPI
im Gesundheitsbereich

Abgabe an alle Erstklässler im Kanton:
- „Znünibox“ mit einer frischen Frucht
- „Znüni-Tipps“-Merkblatt

- Trinkbecher
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